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Gas - Marktübersicht

Gas Jahresprodukte

Wochenübersicht Gasspeicherbestände (Deutschland)

aktuell

09.06.2023 02.06.2023 %

THE Y 2024 48,700 44,739 +8,85% 110,602 44,170

THE Y 2025 45,185 42,452 +6,44% 73,843 41,874

THE Y 2026 38,210 35,236 +8,44% 46,670 33,460

THE Win 2023 47,285 42,052 +12,44% 139,600 41,945

THE Sum 2024 47,107 43,172 +9,11% 101,380 42,511

THE Win 2024 50,810 47,531 +6,90% 99,894 46,855

THE Sum 2025 42,552 39,735 +7,09% 66,741 38,601

THE Q3 2023 33,910 26,109 +29,88% 140,033 25,681

THE Q4 2023 45,257 39,488 +14,61% 142,561 39,206

THE Q1 2024 49,337 44,647 +10,50% 136,646 44,181

THE Q2 2024 47,075 42,910 +9,71% 104,204 42,296

THE Juli 2023 32,880 24,279 +35,43% 65,196 23,886

THE August 2023 33,620 25,659 +31,03% 61,035 25,110

THE Sept 2023 35,265 28,464 +23,89% 55,282 28,126

THE Okt 2023 39,348 33,350 +17,99% 58,105 32,848
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• Hoch volatil zeigte sich zuletzt der Gasmarkt. Während Ende vorletzter Woche noch teilweise neue Jahrestiefststände erreicht wurden, kam es am Montag zu einer neuen Preisexplosion am 

Gasmarkt. Bedenken über eine Abnahme des zuletzt üppigen LNG-Angebots durch eine zunehmende Nachfragekonkurrenz aus Asien machte n die Runde. Umso erstaunlicher war die kräftige 

Abwärtskorrektur vom Dienstag und Mittwochmorgen, die praktisch den gesamten Anstieg vom Vortag teilweise egalisierte. Als Be gründung wurden erneut die anhaltend schwachen 

Fundamentaldaten in Form einer schwachen Konjunktur und hoher Speicherstände ausgepackt. Nach einer Stabilisierung und leicht en Kurssteigerungen am Donnerstag ging es am Freitag 

abermals steil aufwärts. Die Dynamik wurde durch den Anstieg über die bisherigen Tageshochs der Woche angeheizt. Fundamental geriet erneut der LNG-Markt in den Fokus. Agenturen 

berichteten, dass die Preise für LNG zur Lieferung nach Nordwest -Europa im Juli in der vergangenen Woche um fast 20% gestiegen seien. Dadurch verringerte sich zwar die Spanne zwischen den 

asiatischen LNG- und den europäischen Preisen, dennoch bleibt für Asien ein Ausschlag bestehen und somit ein profitablerer Besti mmungsort. Auf der anderen Seite messen Experten eine 

deutlichen europäischen Nachfragerückgang. Demnach hat der Verbrauch in der EU und Großbritannien in den ersten fünf Monaten des laufenden Jahres 20% unter dem Durchschnitt der letzten 

fünf Jahre gelegen. Dadurch hätten die Europäer rund 41 Mrd. Kubikmeter Gas eingespart, was etwa 40% der europäischen Speiche rkapazität entspricht. Dieses Bild reiht sich ein in die derzeit 

technissche Rezession im Euroraum, einer nachlasenden Industrieproduktion und fallenderAuftragseingänge. Die entscheidende Fr age ist, wann die Konjunkur wieder in Schwung kommt. In dieser 

Woche dürfte das Spannungsverhältnis zwischen schwacher Nachfrage und steigenden LNG -Preisen erneut den Ton angeben. Dabei wird die Frage geklärt, ober der massive Anstieg am Freitag 

nur einer Übertreibung vor dem Wochenende geschuldet war oder sich als nachhaltig erweist.

• Hin und her wogte abermals das Kursgeschehen am Ölmarkt. Die Ankündigung vom vorletzten Wochenende einer einseitigen Förderkü rzung durch Saudi-Arabien im Juli in Höhe von 1 Mio. Barrel 

pro Tag war erstaunlich schnell verpufft. Konjunkturelle Bedenken übernahmen wieder das Ruder. Analysten verwiesen zudem dara uf, dass andere Länder der Opec nicht mit eigenen 

Produktionskürzungen gefolgt sind. Wie zuletzt die Weltbank feststellte, bremsen die hohen Zinsen und der russische Angriffsk rieg in der Ukraine das weltweite Wirtschaftswachstum weiterhin aus. 

Damit dürfte auch die Nachfrage nach Rohöl verhalten ausfallen. 

Nach dem Schwächeanfall in der vorletzten Woche sorgte der Anstieg am Gas -, Kohle- und Strommarkt auch für einen Rebound bei den EUAs. Dabei wurden eine Reihe von Widerstandsmarken 

überlaufen. Am Freitag ging es sogar über Ende Mai bestätigt unterlaufene 200 -Tagelinie aufwärts. Ob sich der Anstieg als nachhaltig erweist, klärt sich Anfang dieser Woche. Die Auflösung jüngst 

gemeldeter Netto-Short-Positionen der finanziellen Marktteilnehmer dürften ihren Anteil an der Aufwärtsdynamik beigetragen haben. Mit Blick auf die Konjunktur dürfte kein Nachfrageanstieg nach 

Emissionsrechten ausschlaggebend gewesen sein.
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Gas - Technische Analyse

Kommentar - Technische Analyse Pegas THE Y 2024
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Letzter Kurs: 48,70 (+3,42)

Pegas THE Y 2024
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• Im Berichtszeitraum lag die Spanne im THE Jahresband 2024 auf Settlementbasis zwischen einem neuen Jahrestief am Dienstag (€ 44,17) und dem Hoch am Freitag bei € 

48,70.  

• Zumindest unter Anwendung der 1%-Regel ist der Anstieg vom Freitag über die 20-Tagelinie (€ 48,39) noch unbestätigt. Wird dies nachgeholt, ist an der 50-Euromarke und 

am Widerstand aus den Hochs seit Anfang April (€ 53,13) mit Gegenwehr zu rechnen. 

• Bei einer Fehleinschätzung folgt am oberen Bollingerband (€ 54,85) zusammen mit der 90-Tagelinie (€ 55,04) eine weitere Hürde, bevor möglicherweise die 60-Euromarke 

ins Spiel kommt. 

• Geht es abwärts und wird die 20-Tagelinie wieder aufgegeben, sollte das neue Jahrestief gefolgt von dem Märztief 2022 (€ 42,80) und dem untren Bollingerband (€ 41,94) 

einen Boden bilden. Ein Abtauchen an oder unter die 40-Euromarke ist unwahrscheinlich. 

• Aktuelle Notierung: € 45,50 - ohne Briefkurs (10:30 Uhr)

Ausblick: 
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Base (Phelix Baseload Year Futures):
Der Phelix Baseload Year Future ist ein finanzieller Terminkontrakt an der EEX, der sich auf die durchschnittlichen Spotmarktpreise für Strom der jeweiligen Lieferperiode 
bezieht. Das zugrundeliegende Underlying der Phelix-Day-Base der EPEX Spot SE.

Peak (Phelix Peakload Year Futures):
Der Phelix Peakload Year Future ist ein finanzieller Terminkontrakt an der EEX, der sich auf die durchschnittlichen Spotmarktpreise für Strom der jeweiligen Lieferperiode 
bezieht. Das zugrundeliegende Underlying der Phelix-Day-Peak der EPEX Spot SE.

Coal ARA (ARA Coal Year Futures):
Der ARA Coal Year Future ist ein Kohle-Future der EEX. Der Future ist handelbar zu den Lieferbedingungen FOB in die Häfen Amsterdam-Rotterdam-Antwerpen (ARA) und 
referenziert auf den Kohleindex API#2(ARA), der im Argus/McCloskey's Coal Price Index Report veröffentlicht wird.

Gas THE (Trading Hub Europe):
Der THE Natural Gas Year Future ist ein finanzieller Terminkontrakt an der EEX für das gesamtdeutsche Marktgebiet. 

CO2-Emissions (European Carbon Futures):
Der European Carbon Future ist ein Terminkontrakt an der EEX der für die Emission von 1.000 t CO2 oder eine vergleichbare Menge Treibhausgase mit demselben 
Treibhauspotential benötigt wird.

20-Tagelinie: 
Gleitender Durchschnitt (Moving Average) der letzten 20 Handelstage

90-Tagelinie: 
Gleitender Durchschnitt (Moving Average) der letzten 90 Handelstage

200-Tagelinie: 
Gleitender Durchschnitt (Moving Average) der letzten 200 Handelstage

MACD (Moving Average Convergence Divergence Indikator):
Dieser Indikator zeigt sowohl Trendrichtung als auch Trendstärke an und ist der in der Lage, auf Trendwechsel im Handelsprodukt hinzuweisen. Zudem kann der MACD direkt 
als Signalgeber für Handelssignale verwendet werden.

Stochastic Oscillator:
Dieser Indikator zeigt, wo innerhalb der Handelsspanne einer festgelegten Berechnungsperiode (in der Regel 14 Handelstage) sich der aktuelle Schlusskurs befindet. Dazu wird 
die Spanne aus höchsten und tiefsten Kurs des Betrachtungszeitraumes ermittelt. Unter der 20%-Linie wird eine überverkaufte Marktsituation, oberhalb der 80%-Linie eine 
überkaufte Marktsituation interpretiert.

Momentum: 
Dieser Indikator beschreibt die Beschleunigung und Verlangsamung von Kursbewegungen. Die Berechnung ist eine simple Subtraktion von einem aktuellen Schlusskurs und 
einem x-ten Tag in der Vergangenheit (hier 16 Handelstage). Das Ergebnis ist ein um die Nulllinie schwankender Graph. 

Bollinger-Bänder
Diese Technik wurde von John Bollinger entwickelt. Zwei so genannte „Trading Bänder“ werden um einen gleitenden Durchschnitt definiert.
Der gleitende Durchschnitt wird aus den letzten 20-Handelstagen berechnet (Standardvorgabe). Anschließend wird die Standardabweichung dieses Durchschnitts berechnet 
und die „Trading Bänder“ um zwei Standardabweichungen nach oben und nach unten verschoben.Die Standardabweichung ist ein statistisches Konzept, das beschreibt, wie 
Preise um einen Mittelwert streuen. Die Benutzung von zwei Standardabweichungen soll gewährleisten, das 95% aller Kursdaten in den Zwischenraum der beiden 
Tradingbänder fallen. 
Handelssignale: 
Die Preise werden als überkauft angesehen, wenn sie das obere Band berühren. Sie gelten als überverkauft, wenn sie das untere Band berühren. 
Die Bollingerbänder reagieren auf die 20-Tage-Volatilität. Sie dehnen sich bei zunehmender Volatilität aus und ziehen sich zusammen bei zurückgehender Volatilität. Sind die 
Bänder ungewöhnlich weit  voneinander entfernt, ist dies häufig ein Zeichen dafür, dass der aktuelle Trend sich seinem Ende nähert. 
Ein kleiner Abstand ist oft ein Hinweis, dass der Markt einen neuen Trend beginnen wird, der häufig von größeren Kursausschlägen begleitet wird.

Prosatext Prosatext

Dieses Dokument dient ausschließlich zu Informationszwecken. Alle Informationen und Daten in diesem Dokument stammen aus Quellen, die der Herausgeber zum Zeitpunkt 
der Erstellung dieses Dokuments für zuverlässig hält. Trotzdem kann keine Gewähr für deren Richtigkeit, Genauigkeit, Vollständigkeit und Angemessenheit übernommen 
werden - weder ausdrücklich noch stillschweigend. 

Dieses Dokument stellt weder ein Angebot noch eine Aufforderung zur Abgabe eines Angebots zum Kauf oder Verkauf irgendeines Stromhandelsgeschäfts (Forward oder 
Future) dar, noch enthält es die Grundlage für einen Vertrag oder eine Verpflichtung irgendeiner Art. 

Jedes Investment, z.B. in Futures, Anleihen, Aktien und Optionen, ist mit Risiken behaftet. Eine Investitionsentscheidung hinsichtlich irgendeines Wertpapiers darf nicht auf der 
Grundlage dieses Dokuments erfolgen. 

Der Herausgeber ist nicht verantwortlich für Konsequenzen, speziell für Verluste, welche durch die Verwendung oder die Unterlassung der Verwendung aus den in diesem 
Dokument enthaltenen Ansichten und Rückschlüsse folgen bzw. folgen könnten. Zurückliegende Wert-, Preis- oder Kursentwicklungen geben keine Anhaltspunkte auf die 
zukünftige Entwicklung des Investments. Der Herausgbeber übernimmt keine Garantie dafür, dass der angedeutete Ertrag oder die genannten Kursziele erreicht werden. 

Die Verteilung dieses Dokuments und der darin enthaltenen Informationen in andere Gerichtsbarkeiten kann durch Gesetz beschränkt sein und Personen, in deren Besitz 
dieses Dokument gelangt, sollten sich über etwaige Beschränkungen informieren und diese einhalten. Jedes Versäumnis, diese Beschränkung zu beachten, kann eine 
Verletzung der US-amerikanischen oder kanadischen Wertpapiergesetze oder der Gesetze einer anderen Gerichtsbarkeit darstellen.

Die Weitergabe an Dritte ist nur mit ausdrücklicher Zustimmung des Herausgebers gestattet.


